
Artenförderung mit Erfolg !?

„Feldlerchenprojekt“ im Zürcher Weinland

Andelfinger

Naturschutzverein

Beatrice Peter/ Matthias Griesser

Projekt 

Förderung Brutvogelarten der offenen 

Kulturlandschaft im Zürcher Weinland



Beatrice Peter/ Matthias Griesser

Artenförderung mit Erfolg !?

„Feldlerchenprojekt“ im Zürcher Weinland

Andelfinger

Naturschutzverein

• Projekt-übersicht: Wer hat was gemacht?
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• Herausforderungen & Hürden
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Bedrohte Feldlerche als Hauptmotivator 
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Gründe für die Abnahme im Ackergebiet
– zu dichte Getreidekulturen, grosse Felder, kein Sommergetreide

+ --Fortbewegung erschwert, 

Nahrungsangebot schlecht
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• Vision
Lebensmittelproduktion und Ackerbrüter haben im 
Weinland gleichermassen einen wichtigen Platz.
– Feldlerche á

– Schafstelze ä

– Dorngrasmücke ä

– Schwarzkehlchen «

• Ziele konkret:
Jährlicher Zuwachs von 5 ha Biodiversitäts-förderflächen
BFF im Ackergebiet und 5 ha weitere Massnahmen auf 
der Produktionsfläche FMP.

Projektziele



2013        2014           2015           2016          2017            2018           2019           2020      

Projektphasen und -laufzeit

Projektstart
Grundlagen, 

Projektskizze, 

Massnahmenkatalog 

und Anreizsystem

Pilotprojekt
1. Umsetzungsphase, 

Gesuch an LF

Hauptphase
Finanzierung durch LF

Projektverlängerung
und Überführung in 
Vernetzungsprojekte

2021        2022           2023           2024          2025            2026      

Weiterführung Feldlerchenprojekt
Trägerschaft Bird Life Zürich



Andelfinger

NaturschutzvereinTrägerverein

Projektleitung

Lokale 
Begleitgruppe

Erweiterte 
Begleitgruppe

Partner

Projektorganisation, Budget

Naturschutzverein 

Bezirk Andelfingen

Andelfinger

Naturschutzverein

Fachstelle Naturschutz

Beatrice Peter

Andelfinger NV

Budget tot. CHF 335'000

Lotteriefnonds

Stiftungen/Sponsoren

Standortgemeinden

Eigenmittel (ANV)

Naturschutzvereine (andere)

Spenden

Eigenleistung (Gratisarbeit)



• Fachliche Begleitung und Projektsteuerung in lokaler 
Begleitgruppe

• Öffentlichkeitsarbeit

• Erfolgskontrolle

• Fundraising, Buchhaltung

• Tatkräftige Mitarbeit beim Pflanzen von mobilen 
Buschgruppen, Anlegen von Asthaufen, 
Jätehilfe-Truppe Berufkraut 

Eigenleistungen Naturschutzverein:



Brachen-Jäte-Truppe



Lerchenberatung auf der Scholle

• Die Projektleiterin kontaktiert die Landwirte in den Fördergebieten 

und motiviert diese, konkrete Massnahmen für die Feldlerche 

umzusetzen. 

• Die Bauern erhalten das Saatgut und eine Anreizprämie, welche 

die Massnahmen an die Wirtschaftlichkeitsgrenze bringt.



Fachstelle 

Naturschutz



Biodiversitätsförderflächen BFF

• Buntbrachen

• Rotationsbrachen

• Ackerschonstreifen

• Extensive Wiesen

• …

Massnahmen auf Produktionsfläche FMP

• Lerchenfenster

• Weite Reihen im Getreide

• Sommergetreide

• …

Fördermassnahmen



Bunt- und Rotationsbrachen



Bunt- und Rotationsbrachen



Bunt- und Rotationsbrachen



Fördermassnahme in der Produktionsfläche    
Weite Saat = Getreide in weiter Reihe

à BFF seit 2023
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Umgesetzte Förderungsmassnahmen Feldlerchenprojekt *

FMP: Weite Saat [ha]

FMP: Sommergetreide

und alte Getreidearten

[ha]

BFF: Bunt- und

Rotationsbrachen [ha]

FMP: Maiswiese [ha]

FMP:

Feldlerchenfenster

[Anz.]

Ergebnisse Umsetzung

* nur häufigste Massnahmen



Ergebnisse Öffentlichkeitsarbeit
• 12 Exkursionen

• 23 Referate

• x Feldrandtafeln 

• 41 Zeitungsartikel, 

• 2 Radiobeiträge

à Entfaltet enorme Signalwirkung, sensationelle Medienpräsenz:
NZZ, Tagesanzeiger, Landbote, Lokalzeitungen



• Nachfolgeprojekte à Vernetzungsprojekte im 
   Ackerbaugebiet 

Ergebnisse: Vernetzungsprojekte

2017             2021



• Viele Landwirte beraten, sensibilisiert, motiviert
• Viele Massnahmen im Feld umgesetzt

• Sensationelle Medienpräsenz

• Neue Kontakte zu Gemeinden geknüpft

• Vernetzungsprojekte im Zürcher Weinland initiiert

• Agrarpolitik:
Massnahme „Getreide in weiter Reihe“ in Vernetzung, 
seit 2023 als BFF

• Zielarten gefördert ? Keine Trendumkehr bei der 
Feldlerche, aber Abnahme im Weinland weniger stark

Was wurde erreicht?



Feldlerchen-Wiederholungskartierung 
Avimonitoring Kanton Zürich

2008: 493 Brutpaare

Ergebnisse  Avimonitoring Kanton Zürich

2017: 226 Brutpaare
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Ergebnis: Wirkung auf den Verein

• Erschliesst neue Kontakte

• Medienpräsenz auch für den Naturschutzverein

• Verstärkt Zusammenarbeit der Sektionen in der Region

• Bringt Professionalisierung

– Anpassungen der Strukturen: Projektleitung 
(bezahlt), Projektassistenz (bezahlt), Begleitgruppe 

• Herausforderung und Erfolg kittet den Verein 
zusammen und motiviert zu Einsatz

• Höhere Spendeneinnahmen, neue Mitglieder

• Verein wird professioneller Ansprechpartner für 
Gemeinden



Erfolgsfaktoren Naturschutzverein

• Commitment im Vorstand

– «Verpflichtung» der Kerngruppe und letztlich des ganzen Vorstandes, 

sich für die Projektdauer zu binden 

• Herzblut, Engagement
– Einer kleinen Kerngruppe (mind. 2 Personen)

• Ausdauer, Kontinuität
– Man muss dran bleiben…

• Aber auch: Know-how   (zT in Auftrag gegeben…)
– In Projektmanagement, im Naturschutz,…



Erfolgsfaktoren Projekt

• Professionalisierung
à Fachwissen

à Projektmanagement

• Partner  (FNS, BLZH, FibL, Vogelwarte, IPSuisse, 
Sektionen in der Region

• Finanzierung

• Kommunikation
à respektvolle Kommunikation mit Landwirten
à vereinsinterne Kommunikation und Begleitgruppe
à Öffentlichkeitsarbeit
à Fundraising

à Klare Regelung und Abgrenzung 

zwischen bezahlter und unbezahlter Arbeit

à Klare Regelungen der Zuständigkeiten 

(z.B. Medienverantwortung, Fundraising,..)



• Eine enorme Herausforderung für die Vereinsorgane

• Grosses Projekt braucht eigenes Budget, eigene 
Rechnung,…

• Finanzierung

• Professionalisierung

• Landwirte

• Änderungen der Agrarpolitik +-

Herausforderungen, Hürden



Wie geht es weiter?

2021        2022           2023           2024          2025            2026         2027      

Weiterführung Feldlerchenprojekt
Trägerschaft Bird Life Zürich

Weite Saat 

als BFF

3,5% BFF 

im Acker

Vernetzungsprojekte und 

Landschaftqualitätsprojekte

vereinen 



Wie geht es weiter?

Weiterführung Feldlerchenprojekt
Trägerschaft Bird Life Zürich

Sektionen machen den Erstkontakt zu Landwirten

Angebot: Saatgut für neue Buntbrachen in Feldlerchengebieten

Beatrice Peter macht die Beratung «in zweiter Reihe»

für Sektionen und für interessierte Bewirtschafter

Feldlerchenfördergebiete siehe GIS-Browser 

https://maps.zh.ch/s/pkmqckdf

https://maps.zh.ch/s/pkmqckdf


Feldlerchenfördergebiete im GIS-Browser

Weiterführung Feldlerchenprojekt
Trägerschaft Bird Life Zürich

https://maps.zh.ch/s/pkmqckdf

https://maps.zh.ch/s/pkmqckdf


Die Feldlerche - der Charaktervogel der offenen Kulturlandschaft -

darf nicht aussterben !

àEs braucht mehr feldlerchenförderliche Bewirtschaftung!

Dort wo es noch Feldlerchen gibt

- Kleine Parzellen, Randstrukturen

- Getreide in weiter Reihe

- Sommergetreide, alte Getreidearten, ZR 

- Acker-BFF, Brachen, Blüh-elemente

- Pestizidreduktion

- keine Bauten in offenen Landschaften

Beratung ist aufwändig, 

sie steigert die Bereitschaft für Massnahmen wirkungsvoll.

Die Feldlerche hat weiterhin unsere Unterstützung nötig.

Fazit



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt Feldlerchenprojekt:

beatrice.peter@andelfinger-naturschutzverein.ch


